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Zytturm Triathlon macht erstmals halt in der Nachbarschaft
Sportliches Grossereignis am 15. Juni: Radroute führt durch mehrere Ämtler Gemeinden

Am nächsten Wochenende ist es wieder 

so weit: Der Zytturm Triathlon in Zug 

geht in seine 31. Austragung – und erst-

mals führt die Radstrecke auch durch 

Gemeinden im Kanton Zürich. Damit 

rückt das sportliche Grossereignis näher 

an unsere Region heran: Knonau, Mett-

menstetten, Rifferswil, Affoltern am 

Albis, Aeugst am Albis, Hausen am Albis 

sowie Kappel am Albis zählen dieses Jahr 

zu den neuen Etappenorten.

Am 14. und 15. Juni werden über 

1000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

aus der ganzen Schweiz erwartet, die 

sich in verschiedenen Kategorien mes-

sen – vom Nachwuchs bis zur Elite, von 

Hobbysportlern bis zu Spitzenathleten.

Neue Velostrecke durch unsere 

Gemeinden

Die diesjährige Routenänderung am 

Sonntag, 15. Juni, ist der zeitgleich statt-

fi ndenden Tour de Suisse geschuldet: 

Statt wie gewohnt rund um den Zuger-

see zu führen, verläuft die Velostrecke 

des Triathlons dieses Jahr durch ver-

kehrsarme, aber sportlich anspruchs-

volle Strassen in der Region. Für die 

Athletinnen und Athleten bedeutet das 

neue Herausforderungen mit kleineren 

Anstiegen – aber auch wunderschöne 

Ausblicke und lange Abfahrten.

Anwohner sind eingeladen, Teil des 

Sportevents zu werden

Das Organisationskomitee bittet die An-

wohnerinnen und Anwohner der betrof-

fenen Gemeinden um Verständnis für 

mögliche temporäre Verkehrsbehinde-

rungen – und lädt herzlich dazu ein, das 

Sportereignis mit offenen Armen zu 

empfangen. «Es ist eine tolle Gelegen-

heit, Spitzen- und Breitensport direkt 

vor der Haustür zu erleben», so das OK. 

«Ein freundlicher Zuruf, ein Applaus am 

Strassenrand oder sogar ein Einsatz als 

freiwillige Helferin oder Helfer macht 

für die Sportler einen grossen Unter-

schied.»

Rund 250 Freiwillige stehen für ei-

nen sicheren und reibungslosen Ablauf 

im Einsatz – zusätzliche Unterstützung 

aus der Region ist jederzeit willkom-

men. Interessierte können sich unkom-

pliziert über die Veranstaltungswebseite 

melden.

Spannendes Programm 

an zwei Tagen

Am Samstagnachmittag gehört die Büh-

ne den Kindern und Jugendlichen im 

Alter von 6 bis 17 Jahren. Danach sorgt 

ein Eliminator-Format bei der Elite für 

Hochspannung: In drei kurzen Läufen 

müssen Zeitlimits erreicht werden, um 

jeweils weiterzukommen – nur der letz-

te Durchgang entscheidet über den 

 Tagessieg. Am Sonntag stehen die bei-

den Hauptläufe auf dem Programm: die 

Olympische und die kurze Distanz. Die 

Schwimm- und Laufstrecken fi nden wie 

gewohnt in Zug statt, während die Rad-

fahrer auf ihrer Route durch unsere Ge-

meinden fahren.

OK Zytturm Triathlon

Weitere Informationen zu Streckenführung, 

Startzeiten und zur Anmeldung als freiwillige 

Helferin oder Helfer fi nden Interessierte auf der 

offi  ziellen Website: www.zytturmtriathlon.ch

Dieses Jahr führt die Route des Zytturm Triathlons nicht nur durch Zug, sondern 
auch durch mehrere Ämtler Gemeinden. (Bild Cyril Bösiger)

Zwischen Klage und Hoffnung
«Nänie» und «Ein deutsches Requiem» von Johannes Brahms mit dem Singkreis Bezirk Affoltern

Während der Singkreis Bezirk Affoltern 

letztes Jahr mit Haydns «Jahreszeiten» 

ein von Lebensfreude nur so sprühendes 

Werk aufführte, steht diesmal ein Re-

quiem auf dem Programm: «Das deut-

sche Requiem» von Johannes Brahms. 

Es ist ein Meisterwerk der Chormusik, 

das den jungen Brahms als Komponisten 

sogleich bekannt machte. Das Werk ver-

wendet deutsche Bibeltexte und spendet 

Trost und Hoffnung für die Lebenden. 

Clara Schumann, mit der Brahms 

eng befreundet war, schrieb begeistert 

über das Requiem: «Es ist ein ganz ge-

waltiges Stück, ergreift den ganzen Men-

schen in einer Weise wie wenig Anderes. 

Der tiefe Ernst, vereint mit dem Zauber 

der Poesie, wirkt ganz wunderbar, er-

schütternd und besänftigend.»

«Nänie», das Brahms später in sei-

nem Leben komponierte, vertont Fried-

rich Schillers gleichnamige Gedicht über 

die Vergänglichkeit des Schönen. Das 

Werk entstand nach dem Tod von 

Brahms’ Malerfreund Anselm Feuerbach. 

Vor dem Hintergrund der griechischen 

Mythologie kommt Brahms noch einmal 

auf das Thema des Sterbens zurück. 

Der Singkreis Bezirk Affoltern stu-

diert seit Ende Oktober 2024 diese zwei 

Werke ein. Der Chor arbeitete unter sei-

nem Dirigenten Brunetto d’Arco intensiv 

an der Intonation und an der Interpreta-

tion. Der Singkreis Bezirk Affoltern freut 

sich nun, «Nänie» und «Ein deutsches 

Requiem» an drei Konzerten im Frau-

münster Zürich, in der katholischen Kir-

che Merenschwand und in der Kloster-

kirche Kappel aufführen zu können. 

Unterstützt wird der Singkreis vom Basel-

bieter Projektchor Voci Appassionate. Für 

die Solopartien konnten die Sopranistin 

Gudrun Sidonie Otto (die bereits 2024 mit 

dem Singkreis auftrat) und der Bariton 

Alexandre Beuchat engagiert werden. 

 Begleitet wird der Chor wie gewohnt von 

der Camerata Fanny Mendelssohn mit 

Konzertmeister Jan Sosinski. Die Leitung 

hat Brunetto d’Arco.

Singkreis Bezirk Affoltern

Die Auft ritte des Singkreises Bezirk Aff oltern:

Donnerstag, 12. Juni, 20 Uhr, Fraumünster Zürich; 

Samstag, 14. Juni, 20 Uhr, Kath. Kirche Meren-

schwand; Sonntag, 15. Juni, 15 Uhr, Klosterkirche 

Kappel. Tickets auf www.singkreisaff oltern.ch oder 

an der Konzertkasse; Kollekte in Merenschwand

Der Singkreis Bezirk Aff oltern tritt am 15. Juni in der Klosterkirche Kappel auf. (Bild zvg)

Kino Open Air in Muri bei jedem Wetter
Der Film «Der Pinguin meines Lebens» sorgt am 14. Juni für herzerwärmende Unterhaltung

Weder Regen noch Sturm können die 

Durchführung des diesjährigen Open-

Air-Kinos gefährden, es fi ndet nämlich 

neu im Wild-Areal bei der Coop-Tank-

stelle statt. Die grossartige und herzli-

che Sommergeschichte «Der Pinguin 

meines Lebens» wird bei widrigem Wet-

ter einfach in der Eventhalle ARS-Anima 

gezeigt.

Diese charmante Bestseller-Verfi l-

mung bezaubert mit warmherziger Ko-

mik und der wahren Geschichte einer 

aussergewöhnlichen Freundschaft zwi-

schen einem Lehrer und einem Pinguin 

im Argentinien der 70er-Jahre.

Tom (Steve Coogan), ein mürrischer 

Lehrer, durch und durch Engländer, 

kommt in den 1970er-Jahren nach Bue-

nos Aires, um an einem Knabeninternat 

Englisch zu unterrichten. Mitten in den 

Unruhen des Militärputsches sind auch 

seine Schüler aufsässig und unbelehr-

bar. Das macht es für Tom nicht leichter. 

Doch sein Leben nimmt eine ungeahnte 

Wendung, als er eines Tages am ölver-

schmutzten Strand von Uruguay einem 

Pinguin das Leben rettet und diesen 

trotz aller Bemühungen nicht wieder 

loswird. Der Pinguin zieht auf Toms Ter-

rasse ein, wird ihm ein treuer Freund 

und für seine Schüler zum Pinguin des 

Vertrauens. Pinguine sind nämlich nicht 

nur wahnsinnig niedlich, sondern auch 

hervorragende Zuhörer ...

«Der Pinguin meines Lebens» ist der 

perfekte Film für einen gelungenen 

Open-Air-Abend. Inszeniert wurde er von 

Peter Cattaneo – dem britischen Regis-

seur, welcher 1997 auch den Kassen-

schlager «Full Monty» geschaffen hat. 

Lieblingsstuhl mitbringen

Das Murianer Kino Open Air fi ndet am 

Samstag, 14. Juni, statt und wird neu 

auf dem Wild-Areal bei der Coop-Tank-

stelle durchgeführt (Luzernerstrasse 19, 

Muri). Teilnehmende bringen bitte ihren 

Lieblingsstuhl mit – an der Veranstal-

tung hat es nur in der Kinobeiz Sitzge-

legenheiten. 

Ab 18 Uhr lädt die Murianer Köchin 

Käth Galizia zu Apéro und feinem Essen 

ein. Um 21.45 Uhr ist Kinostart. Bei Re-

gen fi ndet die Vorführung in der ge-

schützten Eventhalle Ars Anima statt. 

Kino Mansarde

Kino Open Air in Muri, Samstag, 14. Juni, 

kein Ticket-Vorverkauf, nur Abendkasse. 

Beschränkte Anzahl Parkplätze

Tom wird seinen Pinguin trotz aller Bemühungen nicht mehr los. (Bild zvg)

Museumsführung 
in Muri

Die nächste öffentliche Führung im 

 Museum für medizinhistorische Bücher 

Muri fi ndet am Sonntag, 8. Juni, um 14 

Uhr statt. Das Museum umfasst eine 

Dauerausstellung mit bedeutenden Wer-

ken der Frühen Neuzeit (1480–1780) und 

eine wertvolle Sammlung mit Büchern 

und handschriftlichen Dokumenten aus 

den Anfängen des Buchdrucks bis ins 

20. Jahrhundert. 

Die Organisatoren freuen sich auf 

neugierige und zahlreiche Besucherin-

nen und Besucher. Dieses Angebot rich-

tet sich an interessierte Einzelbesu-

cherinnen und Besucher. Treffpunkt ist 

beim Muri Info – Besucherzentrum, es 

ist keine Anmeldung erforderlich. Die 

Führung dauert zirka 60 Minuten und 

ist kostenlos, ebenso der Eintritt.

Muri Info – Besucherzentrum

Führung am Sonntag, 8. Juni, 14 Uhr, 

Dauer zirka 60 Minuten, Eintritt frei


